Tagebuch 

Den Zweiundzwanzigszte November

Zweitausend

Der Morgen hat angebrochen.  Mich hob ich selbst aus dem Bett ehedem die Sonne völlig den Himmel mit strahlenden Leben überdeckt hat.  Vor meiner Zielzeit von acht uhr, sogar anderthalbstunde in Überschluß.  

Gestern war ich erstenmals auf einem Berghang in den Alp´schen Bergen.  Ich hatte nicht diesen Herrn, der zu Rade wie mich selsbt ging, auf einem starken Steigegrad, der durchschnittlich 19 erreicht, Stand halten können.  Ausdauer  baut man hier in solcher Umgebung auf.  Meine persöhnliche Leistungen werde  ich abschreiben müssen.  Auch, die Tiere werde ich bevölkerungsweise eintragen, so als ein Protokoll haben dürfen.  Also ein Wald Protokoll.  

Dieses möchte ich gleich beginnend anfertigen.  

Nun werde ich mindestens drei Protokolle, die am jedem Tage durchfürht werden müssen, haben;  –Tagebuch, Finanz, Tierprotokoll-  alle welchen mir eine große Vergnügen bereiten.  

Meine Fischerprüfungsheftchen fing ich zu lesen an.  Diese Herren, die der Fischereiverand der Freystaat Bayern, haben mich imponiert, indem das von Ihnen zum Prüfungslehrheftchen ausgedachte Schreiben völlig wissenschaftlich und professionel gestaltet ist.  Eine Fischereiabgabe wird auf zwei dem Fischereiausübungsberechtigter gebotene Weise erfordert:  erstens ein jährliches Gebühr zu fünf Jahren; zweitens eine einmalige Lebensdauer ausreichende Einzahl: Betrag; DM 600.  

Warum möchte ich eine Fischereiausübungsberechtigung?    Weil die Forellenteich, auf den ich zufälligerweise gestoßen war,  bleibt nach Jahren im Kopf als überaus lebensumstaltende Erfahrung. 

Das mir von dem netten Herr Zimmerman vermietete  Zimmer taugt völlig ausreichend mehreren Zwecken eines Jungendmanns wie selber.  In einem nicht durchaus geweiblichter Umgebung zu wohnen, wird mich noch nach einem Jahr  angewöhnt.  Das Haushaltaufsezten wurde innerhalb einer Stunde vollgekommnet.  Küchenbedarf musste ich mich zum vorderen Abendessen dem Nachbar Herr (Axel), leihen.  Der zunächt stehende Vorrang; wie und wo besorge ich mich eine Münze zum Wäschewaschen?  Gemütlich beschreibt diese Lage vollkommnet.  Der Loisach fliesst aus Bergrichtung an Mir, an dem Haus vorbei, auf dem übrige natürliches Zugsgefühl entzogenen, falls es im Winter einige sich vorzeigen, Enten und Erterich, häufig vorgebildete Paaren, noch schwimmend zu sehen vorkommen.  

Bis nachher, ich muß mich nach Heidelberg zur Untersuchung begeben.  

